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Mitgliederversammlung des DWB Sachsen 

Liebe Mitglieder des Deutschen Werkbund 
Sachsen, 

wir wünschen Ihnen und Ihren Familien und Angehörigen trotz der besonderen 
Umstände in diesem Jahr einen guten Jahresausklang sowie viel Gesundheit 

und Zuversicht für 2021. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen, 
das Deutsche Werkbund Sachsen-Team 

 
 
 

 
 

 
 
Unsere erste digitale Mitgliederversammlung fand am 28. November erfolgreich statt. Der 
Vorstand konnte für Tätigkeiten des Vereins und die Finanzen entlastet werden. 
Doris Oser, Sonja Rossa-Banthien und Nils Hilkenbach wurden wieder in den Vorstand gewählt. 
Sonja Rossa Banthien und Matthias Horst haben das Amt der Vorsitzenden erneut angenommen, 
Ludger Kilian wird weiter als Stellvertreter fungieren. 

Jeden 1. Dienstag im Monat findet auch künftig unsere Vorstandssitzung statt. Interessierte 
Mitglieder sind eingeladen, nach Anmeldung in der Geschäftsstelle, daran teilzunehmen. 

 
 
 
 
 
 



 

 

 
Ausstellung 

Der Bauhausstil – Markenzeichen des 
Schoken-Warenhauskonzerns 

Sächsisches Wirtschaftsarchiv e.V. | Leipzig 
 
 

 

 
 

 

 
 
15. Dezember bis 31. März 2021 
Sächsisches Wirtschaftsarchiv e.V., Industriestraße 95, 04229 Leipzig 

 
Die Wanderausstellung "Der Bauhausstil – Markenzeichen des Schocken-Warenhaus- 
Konzerns" beschäftigt sich mit den drei im Freistaat Sachsen befindlichen Kaufhäusern des 
Schocken-Konzerns, die in den Jahren 1928 – 1930 in der Art des modernen Gestaltungsstils des 



 

 

Petition: Erhalt der Käthe-Kollwitz-Gedenkstätte in 
Moritzburg/Rüdenhof 

Geschenktipp: Bücher von unseren Mitgliedern 

Dessauer Bauhauses entworfen und errichtet wurden. 

Während das Warenhaus Schocken in Chemnitz (eröffnet 1930) weltbekannt ist, da es der 
erfolgreiche Architekt Erich Mendelsohn entwarf, wurden die anderen beiden Kaufhäuser in 
Crimmitschau (1928) und Oelsnitz/Erzg. (1929) von Bernhard Sturzkopf geplant, der bisher 
weitegehend in der Architekturgeschichtsschreibung übersehen wurde. Im Rahmen der 
Ausstellungsvorbereitung wurde umfangreich zu seinem Leben und zum Werk recherchiert. 

Die Ausstellung ist während der Öffnungszeiten des Sächsischen Wirtschaftsarchiv e.V. nach 
telefonischer Voranmeldung und unter Einhaltung der gültigen Hygieneauflagen zu 
besichtigen. 

 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 
9-16 Uhr 
 

Mehr Informationen finden Sie h ier. 
 
 
 

 
Dem Kunst- und Kulturort Käthe Kollwitz Haus Moritzburg drohen Reduzierungen bzw. 
Streichungen von Fördergeldern, welches eine Schließung zur Folge hätte. 

Die Gedenkstätte ist ein Erinnerungsort für die international bedeutende Künstlerin, sowie für 
Ausstellungen, Lesungen und Konzerte. 

 
H ier können Sie klicken, um die Petition zu unterzeichnen. 

 
 
 

 

 
 

https://www.swa-leipzig.de/news-detail/der-bauhausstil-markenzeichen-des-schocken-warenhaus-konzerns.html
https://www.openpetition.de/petition/online/erhalt-der-kaethe-kollwitz-gedenkstaette-in-moritzburg-ruedenhof


 

 

 
 
AnSchläge. Plakate aus 5 Jahrzehnten, Jochen und Martin Stankowski 
ISBN 978-3-96098-871-7 

 
  Preis: 16 Euro 
 

Die Brüder Stankowski produzieren seit 50 Jahren politische Plakate, Jochen Stankowski als 
Graphiker und Martin Stankowski als Texter, fast zwei Jahrzehnte in einer eigenen Druckerei in 
Köln. Die Themen reichen von Militär und Rüstung bis zur Psychiatrie, Kirchenkritik und § 218, 
Knast und immer wieder Beiträge zu Bürgerprotest, Menschenrechten oder zur Wohnungsnot. In 
Köln und Stuttgart vor allem, aber auch in Essen, Kassel oder Moritzburg waren und sind diese 
Plakate Medien im öffentlichen Raum. 

 
 
 

  
Visuelle Memoiren, Jochen Stankowski 
ISBN 978-3-96098--651-5 
Preis: 45 Euro 

 

Jochen Stankowski hat sich als Typograf, Grafiker, Maler, Fotograf, Gestalter oder Werber 
intensiv mit 42 Themen beschäftigt, die in ihrer Kombination seine »Visuellen Memoiren« 
darstellen. Das sind Abstraktionen, wie die Landschaft oder der Pfeil, das sind Übertragungen von 
Gefühlen wie Träume oder Geister, das sind Abstraktionen von Ideen oder Gedanken, wie Fraktal 
und Wandel. Andere sind Übertragungen von visuellen Ansichten in Empfindungen, wie Falte 
oder Spiegelung. 

 
Es ist die Antwort auf die Frage: Was ist darstellbar? Bilde ich die Themen ab oder entstehen 
Empfindungen dann, wenn wir eine Darstellung sehen? Welche abstrakten, nämlich 
gegenstandslosen Themen lassen sich ausdrücken, beschreiben, und das heißt im oder als Bild 
darstellen? Welche Eindrücke werden zu Gedanken? Können Gedanken Grundlage für visuelle 
Darstellungen sein? 

 
 
 
 
 
 



 

 

 

 
 
Siebenhöfen, Bernd Sikora 
ISBN 978-3-96311-384-0 
Preis: 20 Euro 

 

Das Jahr 1813. Im Erzgebirge hat das Industriezeitalter begonnen. Steinmetzlehrling Carl Steiner 
erlebt den von dramatischen Ereignissen begleiteten Bau der neuen Spinnmühle in Siebenhöfen, 
die Baumeister Lohse für den aus England stammenden Maschinenbauer Evan Evans wie einen 
Palast errichtet. Carls künstlerisches Talent führt ihn jedoch bald aus dem Erzgebirge zur 
Kunstakademie ins schillernde Leipzig, wo er in der berühmten Sammlung bei Speck von 
Sternburg die Bilder italienischer Meister entdeckt. Und seine Faszination für die Kunst drängt ihn  

 

weiter in die Ferne bis nach Rom … Geschickt webt Bernd Sikora den Lebensweg des zur Kunst 



 

 

berufenen Steinmetzmeisters Carl Steiner in historische Ereignisse und lässt ihn mit realen 
Personen der Zeit zusammentreffen. 

 
 

 
  Industriearchitektur in Sachsen im europäischen Kontext, Bernd Sikora 
ISBN 978-3-96311-466-3 
Preis: 20 Euros 

 

Der Band „Industriearchitektur in Sachsen im Europäischen Kontext“ vermittelt einen Eindruck 
von der Entwicklung der Industriearchitektur vom 18. bis ins 21. Jahrhundert, den es so bisher 
noch nicht gegeben hat. Autor Bernd Sikora erläutert die Besonderheiten der Industriearchitektur 
gegenüber den traditionellen architektonischen Gestaltungsweisen. Dafür nutzt er seine 
vielfältigen Erfahrungen als Architekt, Sachbuchautor und Kurator. Sikora schafft einen Überblick: 
vom Bau der ersten Gebäude im englischen Cromford, wo 1771 erstmals mit Maschinen 
fabrikmäßig Waren hergestellt wurden, bis zu neuesten Bauten im Jahr 2020. Durch aktuelle 
Fotos und historische Abbildungen sowie Illustrationen Bernd Sikoras entsteht eine aufwändige 
Darstellung sächsischer Architekturgeschichte. Ergänzend gibt Helmuth Albrecht, Professor für 
Technikgeschichte und Industriearchäologie in Freiberg, einen Überblick zu Industriekultur und - 
denkmalpflege Sachsens im europäischen Vergleich. 
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